8 DE 


Geſetz-Sammlung 
für die „ 
Roönig liche Dreupiiben Saß, 


— Nr. 43. 


(Nr. 5964.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend den ſechsten Nachtrag zu dem Statut der 
Magdeburg -Halberftädter Eiſenbahngeſellſchaft und einen Nachtrag zu 
dem derſelben unterm 10. Maͤrz 1851. ertheilten landesherrlichen Privi⸗ 
legium. Vom 14. November 1864. : 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ze. 


Nachdem die Magdeburg -Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft in der 
ſtatutmaͤßig berufenen ordentlichen Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 
20. Auguſt 186 4., laut des uͤber die Verhandlungen derſelben aufgenommenen 
gerichtlichen Protokolles, diejenigen Abaͤnderungen 1 5 unterm 14. Januar 1842. 
(Geſetz⸗Samml. S. 58.) landesherrlich beſtaͤtigten Statuts und des ihr unterm 
10. März 1851. (Geſetz⸗Samml. S. 30.) ertheilten landesherrlichen Privi⸗ 

bene, welche in den beiden anliegenden Nachtraͤgen zuſammengeſtellt ſind, 
G) eſchloſſen hat, wollen Wir dieſen Nachtraͤgen die beantragte landesherrliche 
Genehmigung hierdurch ertheilen. SE 

Die gegenwärtige Urkunde ift durch die Gefeß- Sammlung bekannt zu 
machen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. a 


Gegeben Berlin, den 14. November 1864. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 
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zu dem 


Statute der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft. 


Nen in der am 13. Februar 1864. abgehaltenen außerordentlichen 
„Generalverſammlung der Aktionaire der Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft eine den veraͤnderten Verhaͤltniſſen und Beduͤrfniſſen angemeſſene 
Umarbeitung des Geſellſchaftsſtatuts beſchloſſen worden iſt, wird hiermit auf 
Grund der Beſchluͤſſe der Generalverſammlung vom 20. Auguſt 1864. das 
1842 beſtaͤtigte Statut vom 13. September 1841. (Geſeg⸗ Samml. fuͤr 

1842. S. 58.) durch nachfolgende Beſtimmungen abgeaͤndert reſp. ergaͤnzt. a 


9 I. 


Zu den $$. 21. und 22. wird zuſaͤtzlich beſtimmt: 

5 . Fuͤr zerriſſene oder ſonſt unbrauchbar gewordene Aktien und Obli⸗ 
gationen der Geſellſchaft (mit Einſchluß der durch Erwerb der Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen und Koͤthen⸗Bernburger Bahn uͤberkommenen Aktien und 
Obligationen) koͤnnen nach freiem Ermeſſen des Direktoriums unter fortlau⸗ 
fenden und mit ſpezieller Anfuͤhrung der bisherigen, nunmehr in Wegfall 
kommenden Nummern neue Aktien reſp. Obligationen ausgefertigt werden. 
Hiermit iſt jedoch jahrlich nur ein Mal, und zwar Ende Dezember, 
vorzugehen. ; 
Alle bis 15. Dezember jeden Jahres eingegangenen, mit den zu 

kaſſtrenden Aktien oder Obligationen zu begleitenden Geſuche werden unter 
Zuziehung von Notar und Zeugen durch ein Direktionsmitglied erledigt. 
Sowohl die Kaſſirung (Verbrennung) der unbrauchbar gewordenen, 
als die Ausfertigung der neuen Papiere geſchieht in Gegenwart des Je. f 
tars, welcher uͤber den ganzen Hergang einen Akt aufzunehmen hat. 
Die Nummern ſowohl der verbrannten, als der neu ausgefertigten 
RAR. werden durch die Zeitungen bekannt . 


II. 


Die Hehe des H. 24. wird Alinea 2. dahin abgeändert: 
Die ng werden kuͤnftig in Magdeburg abgehalten. 


III. 


1 25. nd aufgehoben und erhält folgende Faſſung: 
An den Generalverſammlungen koͤnnen nur ſolche Aktionaire Thel 5 

’ nehmen, die fünf oder mehr Aktien beſitzen. fi 

Ign denſelben haben die Inhaber von je fünf Aktien Eine Stimme, 
jedoch kann Niemand mehr als 20 en geltend machen. 2 ; ’ 

a He 2 


Bei Zahlung der Aktien werden die eigenen mit den aus Vollmacht 
vertretenen zuſammengerechnet. „„ 
. Jeder ſtimmberechtigte Aktionair kann ſich durch einen anderen, von 
ihm mit ſchriftlicher Vollmacht verſehenen Aktionair vertreten laſſen. 8 
a Die verfaſſungsmaͤßigen Beſchluͤſſe der Generalverſammlungen haben 
ohne Ruͤckſicht auf die Anzahl der Anweſenden fuͤr alle Aktionaire ver⸗ 
bindliche Kraft. | 


IV. 


$. 27. wird aufgehoben und erhält folgende Faſſung: 

Jeder Aktionair, der an einer Generalverſammlung Theil nehmen 
will, hat ſich an den dazu jedes Mal beſonders zu beſtimmenden Tagen bei 
den von dem Direktorium zu beſtimmenden Beamten der Geſellſchaft als 
Inhaber von fuͤnf oder mehr Aktien zu legitimiren und erhaͤlt hierauf eine 
Eintrittskarte, auf welcher die Anzahl der ihm gebuͤhrenden Stimmen 
vermerkt iſt. ER . 


Die im H. 29. sub 1. Alinea 2. in den Städten Magdeburg, Braun⸗ 


ſchweig und Halberſtadt angeordnete Vorwahl und Aufſtellung einer Wahl⸗ 
kandidatenliſte fuͤr den Ausſchuß ſoll kuͤnftig wegfallen. 


VI. 
H. 33. wird aufgehoben und erhalt folgende Faſſung: a 
d Der Ausſchuß beſteht aus 24 Mitgliedern, welche von der General⸗ 
verſammlung aus der Zahl derjenigen Aktionaire gewaͤhlt werden, welche 


nicht uͤber zehn Meilen von den zum Unternehmen der Geſellſchaft gehoͤ⸗ 
rigen Eiſenbahnen entfernt wohnen. 


VII. 


H. 34. wird aufgehoben und erhält folgende Faſſung: 
5 Zur Vertretung der Ausſchußmitglieder in Verhinderungsfaͤllen oder 
bei deren Abgange werden ſechs Stellvertreter aus der Zahl der in Magde⸗ 
burg wohnenden Aktionaire von der Generalverſammlung gewaͤhlt. 


VIII. 


H. 36. erhält folgende Faſſung: 

Die Sitzungen des Ausſchuſſes werden in der Regel in Magdeburg 
gehalten, fie können aber auch durch den, die Einladung dazu erlaſſenden 
Vorſitzenden an jedem anderen Orte abgehalten werden, welcher an einer „ 

der Geſellſchaft zugehörigen Eiſenbahnen belegen iſt. 8 Bl 
IX. e 5 . 
Zu H. 39. wird beſtimmt, daß auch jeder Stellvertreter für die Dauer 


des ihm ertheilten Mandats fünf Aktien zu hinterlegen hat. i 
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Zu H. 42. wird beſtimmt, daß der Ausſchuß ferner nicht gehalten iſt, 
die Direktionsmitglieder aus der Zahl der Ausſchußmitglieder zu waͤhlen, daß 
aber auch jedes nicht zum Ausſchuſſe gehoͤrige Direktionsmitglied vor Antritt 
und fuͤr die Dauer ſeines Amtes fuͤnf Aktien der Geſellſchaft zu deponiren hat. 


XI. 


An die Stelle der H. 52 — 55. 58. 59. 65. und 68. treten folgende 
Beſtimmungen: 5 | 

1) Das Direktorium befleht aus neun ordentlichen Mitgliedern. Nimmt 
ein Ausſchußmitglied die Wahl zum Direktor an, ſo ruht ſeine erſtere 
Eigenſchaft ſo lange, als ſeine Stellung als Direktor dauert. 

2) Von den Direktionsmitgliedern muͤſſen wenigſtens fuͤnf in Magdeburg 
ihren Wohnſitz haben. 

3) Fuͤr die auswaͤrtigen Mitglieder hat der Ausſchuß zwei der in Magde⸗ 
burg wohnenden Ausſchußmitglieder als Stellvertreter zu fubftituiren, 
welche an den Sitzungen des Direktoriums Theil nehmen. 

In denjenigen Sitzungen, an welchen die auswärtigen Mitglieder 
Theil nehmen, ſteht den Subſtituten nur eine berathende Stimme zu. 
Fuͤr den Fall, daß nur ein auswaͤrtiges Mitglied zu vertreten iſt, hat 
der Ausſchuß bei der Wahl der Stellvertreter zu beſtimmen, wem von 
ihnen vor dem anderen die entſcheidende Stimme zuſtehen ſoll. 

Von den Direktionsmitgliedern muͤſſen wenigſtens drei ihre Thaͤ⸗ 
tigkeit ausſchließlich der Geſellſchaft widmen und duͤrfen keine gewerb⸗ 
lichen Nebengeſchaͤfte oder beſoldete Nebenaͤmter uͤbernehmen. 

4) Eins der Direktionsmitglieder muß die erforderliche techniſche Qualifi⸗ 
kation haben, um zugleich die Funktionen des Betriebsdirektors und 
Oberingenieurs uͤbernehmen zu koͤnnen. 

5) Diejenigen drei Direktionsmitglieder, welche ſich ausſchließlich den Ge⸗ 
ſchaͤften des Direktoriums widmen ſollen, koͤnnen auf eine Reihe von 
zwoͤlf Jahren gewaͤhlt werden, und der Ausſchuß kann ihnen Penſions⸗ 
Anſpruͤche einraͤumen. f 

5 Die uͤbrigen Mitglieder werden je auf drei Jahre gewaͤhlt. 

6) Der Ausſchuß überträgt den Vorſitz im Direktorium je auf einen Zeit⸗ 
raum von drei Jahren und beſtimmt die Reihenfolge der Gtellvertre: 
tung im Vorſitze. 

7) Das Direktorium fuͤhrt die Geſchaͤfte nach einer vom Ausſchuſſe mit 
dem Direktorium zu vereinbarenden Geſchaͤftsordnung. Iſt eine Ver⸗ 
einbarung auf anderem Wege nicht herbeizufuͤhren, ſo treten zu dieſem 
Behufe beide Geſellſchaftsvorſtaͤnde (Ausſchuß und Direktorium) zu 
einem Kollegium zuſammen, in welchem der Vorſitzende des Ausſchuſſes 
die Verhandlungen leitet und nach Stimmenmehrheit entſchieden wird. 

Bei Stimmengleicheit entſcheidet der Vorſitzende. . 

8) Zur Guͤltigkeit kollegialiſcher Beſchluͤſſe gehoͤrt die Anweſenheit von min: 

deſtens fuͤnf Mitgliedern des Direktoriums. an 


Vorſitzenden. 5 ; & 

9) Die ſchriftlichen Ausfertigungen werden unter der Unterſchrift „Direk⸗ 
torium der Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft“ von dem 
Vorſitzenden, oder bei deſſen Werhinderung von feinem Stellvertreter 
allein vollzogen. Soll jedoch durch eine Urkunde eine Verpflichtung 
der Geſellſchaft begruͤndet werden, ſo bedarf ſie zu ihrer Guͤltigkeit 
außerdem der Unterſchrift zweier anderer Direktions mitglieder. 


! XII. 


H. 58. wird dahin beſchraͤnkt, daß die Direktoren nur dann vom Aus⸗ 
ſchuſſe genoͤthigt werden koͤnnen, ihr Mint niederzulegen, wenn fie deſſen Ber 
ſchluͤſſe unbeachtet laſſen oder ſich weigern, einen derſelben zur Ausfuͤhrung zu 
bringen. 5 
XIII. 


H. 73. wird aufgehoben. 


Nachtrag 


zu dem 5 
Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts⸗ Obligationen der 
Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft vom 
we 10. März 1851. 


N, Beſtimmungen des H. 2. Alinea 2. des Privilegiums wegen Emiſſion 
von Prioritäts⸗Obligationen der Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft 
vom 10. März 1851. bezüglich der Ausreichung neuer Zinskupons zu den 
vierprozentigen Magdeburg-Halberſtaͤdter Prioritaͤts-Obligationen werden hier⸗ 


durch dahin erganzi, reſp. abgeaͤndert. f a = 
Den fortan zur Ausgabe kommenden Serien von Zinskupons dieſer 5 
„Prioritaͤts⸗Obligationen ſoll ein Talon nach beigefuͤgtem Muſter beigegeben Be 
werden. 3 
1 Die Ausreichung neuer Kupons erfolgt an den Praͤſentanten des Talons, A 


fofern nicht von dem als ſolchen fich legitimirenden Inhaber der Obligation 
vorher bei dem Direktorium der Geſellſchaft ſchriftlich Widerſpruch erhoben 
iſt. Im Falle ſolchen Widerſpruchs werden die Kupons zum Depoſitorium 
des Königlichen Stadt⸗ und Kreisgerichts zu Magdeburg gebracht, und die 
ſtreitenden Intereſſenten zur Entſcheidung uͤber den unter ihnen ſtreitigen An⸗ 
ſpruch auf den Rechtsweg verwieſen. 
Dieſe Beſtimmung wird auf dem jedesmaligen Talon abgedruckt. 
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mo 
Talon 


Inhaber empfängt gegen dieſen Talon zu der Prioritaͤts⸗Obligation de 
Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft MW die . te Serie Zins⸗ 
kupons auf die Jahre 18.. bis 18. ., ſofern dagegen Seitens des als ſolchen 
legitimirten Inhabers der Obligation bei dem Geſellſchaftsdirektorium vorher 
kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegangen iſt. Im Falle ſolchen Widerſpruchs 
werden die Kupons zum Depoſttorium des Königlichen Stadt- und Kreisgerichts 
zu Magdeburg gebracht, und die ſtreitenden Intereſſenten uͤber den unter ihnen 
ſtreitigen Anſpruch auf den Rechtsweg verwieſen. 

Magdeburg, den nũjn 186. 


Das Direktorium der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
N Geſellſchaft. 


(Nr. 5965.) Verordnung, betreffend die Auflöfung der Feuerſozietaͤt des platten Landes det 
Grafſchaft Hohnſtein und Verſchmelzung derſelben mit der Feuerſozietaͤt 
des platten Landes des Herzogthums Sachſen, reſp. der Magdeburgiſchen 
Land⸗Feuerſozietaͤt. Vom 23. November 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 
haben uͤber die Auflöfung der Feuerſozietaͤt des platten Landes der Grafſchaft 


Hohnſtein und Verſchmelzung derſelben mit der Feuerſozietaͤt des platten Landes 


des Herzogthums Sachſen, reſp. der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt, auf 


den Antrag Unſerer getreuen Stände der Provinz Sachſen und nach Verneh⸗ 


mung der Organe der betreffenden Sozietaͤten beſchloſſen, was folgt: 


K. f 

Die auf Grund des Reglements vom 27. Maͤrz 1843. (Geſetz⸗Samml. 

fuͤr 1843. S. 141.) verwaltete Feuerſozietaͤt des platten Landes der Grafſchaft 
Hohnſtein wird mit dem Ablauf des 31. Dezember 1864. aufgeloͤſt. Von da 
ab wird der im H. 1. des Reglements beſchriebene Verſicherungsbezirk der So⸗ 
zietaͤt, ſoweit ſolcher den Kreis Nordhauſen und einzelne Domainenguͤter und 
Vorwerke des Kreiſes Sangerhauſen umfaßt, der Feuerſozietaͤt des platten 
Landes des Herzogthums Sachſen hinzugelegt; im Uebrigen dagegen, ſoweit 
dazu die Ortſchaften Groß⸗Bodungen, Craja, Epſchenrode, Hauroͤden, Hayn⸗ 

rode und Wallrode des Kreiſes Worbis gehören, der Magdeburgiſchen Land- 
Feuerſozietaͤt zugeſchlagen. a 17 
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Bis zum 31. Dezember 1864. find die ſaͤmmtlichen, bis dahin ſich er⸗ 
5 eignenden Feuerſchaͤden der bei der Hohnſteinſchen Land⸗Feuerſozietaͤt aſſozürten 
Gebaͤude als Schadenfaͤlle dieſer Sozietät zu betrachten und nach den fetzt bei 
derſelben guͤltigen reglementariſchen Beſtimmungen zu vergüten. 

3 Die bei der Hohnſteinſchen Land-Feuerſozietaͤt verſicherten Intereſſenten 
bleiben daher auch noch nach dem Termine der Auflöfung zu Beiträgen für die 
Sozietaͤt inſoweit verpflichtet, als dieſe noch Zahlungsverbindlichkeiten zu er⸗ 
füllen hat. N f 

§. 3. 


Behufs Abwickelung dieſer Verpflichtung und der ſonſtigen Verbindlich⸗ 
keiten der Sozietaͤt bleiben die bisherigen Beamten der Hohnſteinſchen Land⸗ 
Feuerſozietaͤt bis zur Ablegung der Schlußrechnung im Amte; auch bleiben 
bis dahin fuͤr die vorkommenden Geſchaͤfte die bezuͤglichen reglementariſchen 
Vorſchriften in Kraft. 

H. 4. 


Die nach gelegter Schlußrechnung etwa verbleibenden Kaſſenbeſtaͤnde, 
ſowie der 4000 Thaler betragende eiſerne Fonds der Hohnſteinſchen Sozietaͤt 
(HH. 28. und 84. des Reglements) werden zwiſchen der Feuerſozietaͤt des plat⸗ 
ten Landes des Herzogthums Sachſen und der Magdeburgiſchen Land-Feuer⸗ 
ſozietaͤt nach Verhaͤltniß der auf dieſe Sozietaten uͤbergehenden Verſicherungs⸗ 
ſummen vertheilt und die antheiligen Betraͤge an die genannten beiden Sozie⸗ 
taten abgeführt. 

Beide Sozietaͤten find dagegen verpflichtet, die nach gelegter Schluß⸗ 
rechnung ſich etwa noch ergebenden Paſſiva der Hohnſteinſchen Sozietaͤt ihrer⸗ 
ſeits nach Verhaͤltniß und in Hoͤhe der empfangenen Betraͤge zu berichtigen. 

Stellen ſich keine Paſſiva heraus, oder verbleiben nach deren Berichti⸗ 
gung noch Ueberſchuͤſſe, ſo wird in beiden Sozietaͤten zunaͤchſt g 


a) von den empfangenen Beſtaͤnden, event. von den Ueberſchuͤſſen nach 
Verhaͤltniß der uͤbergehenden Verſicherungsſummen ebenſoviel, als die 


reſp. eiſernen Fonds (Reſervefonds) der Sozietaͤten im Verhaͤltniß zu 


ihren Verſicherungsſummen betragen, abgezweigt und den betreffenden 

eiſernen Fonds zugeſchlagen; ſodann a 

p) der Reſt der zu jeder Sozietät. uͤbergehenden Intereſſenten der Hohn⸗ 

ſteinſchen Sozietaͤt auf die von ihnen nach dem Uebertritte zu leiſtenden 
naͤchſten Sozietaͤtsbeitraͤge angerechnet. 1 

Sollten die nach Vorſtehendem zu den Reſervefonds (eiſernen Fonds) 


der beiden Sozietaͤten uͤbergehenden Beſtaͤnde nicht in demſelben Verhaͤltniſſe 
zu den übergehenden Verſicherungskapitalien ſtehen, in welchem die Reſervefonds 


Ceifernen Fonds) der betreffenden Sozietaͤten zu ihren reſp. Haupt⸗Verſicherungs⸗ An | 


ſummen fich befinden, ſondern geringer ausfallen, fo wird das Fehlende durch 
event. auf mehrere Jahre zu vertheilende Zuſchlaͤge auf die kuͤnftigen Beitrage 
der Sozietaͤtsmitglieder aus der Grafſchaft Hohnſtein ergaͤnzt. d 9575 
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; 5 i f 5 H. 5. x 5 

Die bei der Hohnſteinſchen Sozietaͤt aſſoziirten Intereſſenten, welche nach 
der Auflöfung dieſer Sozietaͤt in die Verbände der Feuerſozietaͤt des platten 
Landes des Herzogthums Sachſen, beziehungsweiſe der Maadeburgiſchen Land⸗ 
Feuerſozietaͤt uͤbertreten wollen, koͤnnen ihre desfallſigen Erklärungen ſowohl 
bei den Ortsvorſtaͤnden, wie bei den Polizeibehoͤrden, wenn ſie nicht die unmittel⸗ 
bare Erklärung bei der betreffenden Direktion vorziehen, abgeben, und dieſe find 
verpflichtet, die desfallſigen Deklarationen an die Direktionen gelangen zu laſſen. 


5 H. 6. 

Die Aufnahme derjenigen Intereſſenten, welche bis zum 31. Dezember d. J. 
in Gemaͤßheit des $. 5. ihren Uebertritt erklaͤrt haben, in die Verbaͤnde der 
Feuerſozietaͤt des platten Landes des Herzogthums Sachſen, reſp. der Magde⸗ 
burgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt, erfolgt mit dem Zeitpunkte der Aufloͤſung der 
Hohnſteinſchen Sozietaͤt unter denjenigen Veraͤnderungen und Modifikationen, 
welche die reglementariſchen Vorſchriften der betreffenden Sozietät erforderlich 
machen. Die desfallſigen Vorbereitungen, fuͤr welche einſtweilen die vorhandenen 
Taxationen maaßgebend find, werden ruͤckſichtlich der zu den Kreiſen Sanger⸗ 
hauſen und Worbis gehoͤrenden Gebaͤude durch die dortigen Kreisdirektoren 
nach naͤherer Inſtruktion des zuſtaͤndigen Generaldirektors ausgefuͤhrt. Fuͤr 
den Kreis Nordhauſen wird dagegen nach den Vorſchriften des Revidirten Re⸗ 
glements der Land⸗Feuerſozietaͤt des Herzogthums Sachſen ein Kreisdirektor 
nebſt einem Stellvertreter erwaͤhlt und durch dieſen Direktor das Ueberleitungs⸗ 
geſchaͤft bewirkt. 5 

AL 


Der für den Kreis Nordhauſen zu beftellende Kreisdirektor erhält fü 
das Ueberleitungsgeſchaͤft eine aus den Beſtaͤnden des eiſernen Fonds d 
Hohnſteinſchen Sozietaͤt zu berichtigende Remuneration, welche der Oberpraͤſident 
der Provinz feſtzuſtellen hat. 5 
f i H. 8. 


Die Intereſſenten der Hohnſteinſchen Sozietaͤt, welche in die Verbaͤnde 
der Feuerſozietaͤt des platten Landes des Herzogthums Sachſen, reſp. der 
Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt in Gemaͤßheit des $. 5. bis zum 31. Dee 
zember d. J. ihren Uebertritt erklaͤrt haben, haben fuͤr die Aufnahme keine be⸗ 
ſonderen Koſten zu bezahlen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. i 8 

Gegeben Berlin, den 23. November 1864. 


(I. S.) Wilhelm. 
5 0 Gr. zu Eulenburg. 
v Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
g a a (R. v. Decker). 


